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Keine Kürzungen im Neuköllner Bezirkshaushalt 

 

Die Bezirksverordnetenversammlung Neukölln von Berlin hat auf ihrer Sitzung am Mittwoch, 

den 16. Oktober 2024 eine Entschließung mit 27 Ja-Stimmen und 18 Nein-Stimmen der 45 

anwesenden Bezirksverordneten verabschiedet: 

 

Entschließung der Bezirksverordnetenversammlung Neukölln von Berlin 

 

Angesichts der erneut verhängten Haushaltssperre für Neukölln wird deutlich, dass die finanziellen 

Zuweisungen des Landes Berlin nicht ausreichen. Die Berliner Bezirke leisten wichtige Aufgaben für 

die Menschen vor Ort. Von den Angeboten für Kinder und Jugendliche über die Parkpflege bis zur 

Auszahlung des Wohngeldes: Ohne funktionierende Bezirke kann auch Berlin nicht funktionieren. 

Mit dem Beschluss des Doppelhaushaltes 2024/2025 haben die Bezirke einen klaren finanziellen 

Rahmen zugewiesen bekommen. Dieser Rahmen war schon zu eng bemessen, begründete aber die 

Grundlage für die Planungen der Bezirke innerhalb der beiden Jahre. Eine mögliche Absenkung 

durch das Land für das kommende Jahr würden die Funktionsfähigkeit der Bezirke in Frage stellen 

und alle demokratisch gefassten Planungen zerstören. Das gleiche gilt auch für Programme im Lan-

deshaushalt, die den Bezirken zur Verfügung gestellt werden. Ohne sie geht in den Bezirken das Licht 

aus. 

 

Deshalb fordern wir als Bezirksverordnetenversammlung Neukölln den Senat und das Abgeordne-

tenhaus auf: 

 

 Es darf keine Kürzungen im kommenden Jahr zu Lasten der Bezirke geben. Das 3 Milliarden-Loch 

im Landeshaushalt 2025 muss das Land Berlin stopfen, ohne die Zuweisungen an die Bezirke 

abzusenken. 

 Für Programme, die sich im Landeshaushalt befinden, aber durch die Bezirke verausgabt werden, 

braucht es zeitnah Planungssicherheit. Auch hier appellieren wir dafür, von Kürzungen abzusehen. 
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